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Vorwort 

In diesem Band lesen wir von gewöhnlichen und besonderen Ereig-
nissen, Geschichten, Begebenheiten, Widerfahrnissen, auch von 
persönlichen Erlebnissen, vom Herbst 2015 bis zum Herbst 2016. 
Viel ist geschehen in dieser Zeit unter der „Schechina“,  der Wirk-
lichkeit Gottes. Ich wollte es für uns und für mich erhalten und 
bedenken. Ich wundere mich selbst, wie viel ich schon wieder ver-
gessen habe. Da ich schon einige Jahre solche „Protokolle“, tägliche 
Notizen und tagebuchartige Anmerkungen sammle, ergeben sie 
zusammen ein solides Zeitdokument. Wer dieses letzte Jahr noch 
etwas in Erinnerung hat, kann das alles auch an Daten festmachen, 
die ich aber hier absichtlich vermieden habe. Ich wünsche viel Freu-
de bei der  Erinnerung und der Erkenntnis, dass wir die eine Sekun-
de der Dankbarkeit jeden Tag nicht vergessen sollten.  
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SCHECHINA 

Fremd ist dieses Wort der hebräischen Bibel; 

eine spätere Tradition. 

Für die Juden heute ist es die Gegenwart; 

die Nähe Gottes  besonders spürbar an der 

Klagemauer in Jerusalem. 

 

Dort erlebte ich eine „bar mitzwa“- Feier, 

die Einführung eines Jungen in den 

erwachsenen Glauben;   er hatte die Tora-Rolle 

unter dem Gesang der männlichen Familie 

und Freunde aus den tiefen Kellern des 

salomonischen Tempels geholt;  wir standen  

um einem kleinen Altar.  Der Junge las zum 

ersten Mal öffentlich aus der Heiligen Schrift, 

wie der 12-jährige Jesus im Tempel 

 

Weiter oben standen Mutter und Großmutter 

Sie warfen Süßigkeiten; sie riefen „baruch baruch“;   

sie riefen den Segen, indem sie ihn nannten.   

Gottes Gegenwart für diesen jungen Menschen;    

möge ihn und uns die Schechina umgeben. 

Kinder des Evangeliums, die wir uns nennen. 

 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!
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FRIEDEN 

Schalom 

das Wohl des Leibes und der Seele; 

so lehrte ich es mein Leben lang; 

aber ich frage, 

 

genügt das in Syrien und im Irak 

in Afghanistan und in den Kurdengebieten 

in Tunesien, Mali und Ägypten? 

Genügt das für die Hasstiraden um uns? 

 

„Peace“ hatten Jugendliche auf eine Straße 

geschrieben in großen Lettern; Englisch war 

gefährlich zu DDR-Zeiten. Die Kriminalpolizei  

fragte, wann der Pfarrer  Jugendkreis habe. 

 

„Pokoi“ heißt Frieden auf Polnisch   aber es  

heißt auch Zimmer;  erstaunlich 

was alles in unseren Zimmern geschah, 

gesagt wurde, gedacht, geplant; 

jeder könnte davon erzählen. 

 

„Ma Schlomcha“ grüßen sich die Juden; 

„wie ist dein Frieden?“ Darf ich das fragen? 

Ein schöner Gruß; die Antwort ist „tow“; 

das heißt nicht doof, sondern gut. 

Religion? Nein!  Eine Auffassung des Seins. 
Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 17 

PALMYRA 

Khaled Asaad leitete vierzig Jahre 

die archäologischen Stätten der Stadt. 

Sie gehören zum Unesco-Weltkulturerbe. 

Die IS bezeichnete ihn als den  

„Direktor der Götzen“. 

Du sollst dir kein Bildnis machen. 

Im Namen des wahren Islam wurde 

er öffentlich enthauptet.  

Wohin sind wir  nur gekommen? 

Kein Aufschrei der Menschheit! 

 

GERECHTIGKEIT 

Ein junger Freund bat mich,  

seine Mutter zu beerdigen. 

Sie war in Dresden ins Wasser gegangen; 

wurde in Riesa gefunden. 

Sein Ersatzvater war fremdgegangen. 

Der wurde eines Tages zu einem 

Krankenbesuch gebeten, ein fernes Dorf. 

Als er ankam, wurde er erschlagen. 

Einer brauchte sein Auto. 

Seltsame Zusammenhänge. Strafe? 

Wer bewahrt mich vor solchen Gedanken? 
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SATAN IN GESTALT DES IS 

Im Zentrum Syriens lebten einst zweitausend Christen. 

Hunderte sind jetzt geflohen. 

Ein Kloster aus dem fünften Jahrhundert, Mar Elian, 

wurde von der IS dem Erdboden gleichgemacht. 

Ich frage, wie lange will die Welt dem noch zusehen? 

Was nützen alle internationalen Einrichtungen, wenn 

religiöse Fanatiker und Verbrecher machen können, 

was sie wollen? Sie glauben an Allah, also an Gott, 

den einen, unsichtbaren, nicht beweisbaren.  

Aber sie wollen bestimmen, wie er angebetet wird. 

Satanische Ausbrüche. Teuflische Handlanger. 

 

GRIECHENLAND 

Fünfundachtzig Milliarden, man muss das einmal 

langsam aussprechen. Fünfundachtzig Mal tausend 

Millionen. Einst gab der Bayer Strauß unserem 

Erich Honecker eine Milliarde Kredithilfe. Was hätten 

wir mit fünfundachtzig Milliarden für einen Sozialismus 

aufbauen können; natürlich geschwindelt; aber immerhin.  

Unsere schönen Steuergelder! Für Straßen und Kindergärten,  

für Krankenhäuser, Schulen, Theater und Schwimmbäder, 

für Sport, Reiseangebote, für geistigen Reichtum. 

  

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!
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IN RUHE (i. R.) 

Steht hinter meinem Namen, wenn ich einmal vertrete. 

Man kann auch sagen „in Reichweite“. 

Wilhelm II. unterschrieb so. Da hieß es „imperator rex“. 

Ich sage heute: „Innerer Reichtum“. Was habe ich nicht 

alles angehäuft an Gedanken, Lesarten, Hoffnungen, 

Verstehens-Versuchen, Mühen, Erfolgen, Wissen, 

Formulierungen und Sprachentwürfen. Halleluja! Amen! 

 

MDR-RUNDFUNKCHOR IN TORGAU 

Ich höre ihn zum ersten Mal, etwa siebzig Sänger; 

sehr laut; im Rahmen des MDR-Musiksommer. 

Dirigent Tobias Löbner, Teilnehmer der 6. Eric 

Ericson Masterclass mit dem Niederländischen 

Rundfunkchor, seit Frühjahr 2010 leitet er die  

Halleschen Madrigalisten, doziert in Leipzig an 

der Hochschule; hier: Arvo Pärt: Sieben Magnificat 

Antiphonen; Dopo la Vittoria; Gustav Mahler: 

Ich bin der Welt abhandengekommen. 

Robert Schumann: Vier Doppelchörige Gesänge; 

Peter Cornelius: „Liebe“; es war alles ein großer 

Hörgenuss; nur tat mir der Rücken weh, diese 

törichten Kirchenbänke und die Lautstärke; ich 

liebe mehr die Kammerchöre; ich Musikbanause. 
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KLASSENTREFFEN IN SCHÖNBURG 

Wir waren wieder eine große Gruppe. 

Mancher war gezeichnet von den Jahren. 

Die Frauen überwogen fast, obwohl wir 

eine Jungenklasse gewesen waren. Sechs 

oder sieben sind schon gestorben. Ihre Frauen  

kamen, soweit sie konnten. Eine gezeichnet 

von Unfall, aber fröhlich. Wir waren alle  

dankbar. Wir machten eine Bootsfahrt von 

der Unstrut-Mündung den Fluss hinauf. 

Oben lag die Neuenburg mit der berühmten 

Doppelkapelle; die Weinberge; wir besichtigten 

Naumburg, die alte Stadt mit den vielen 

Plätzen und Märkten; die Judengasse, auch 

gab es Stolpersteine; herrliche Portale, 

Inschriften, Höfe; der Marienturm wurde 

bestiegen, fünfzig Penny für alle; der Blick 

über die Altstadt bis zum Dom, den wir 

nicht besuchten; dafür ein Orgelkonzert 

in St. Wenzel; die Orgel von Zacharias 

Hildebrandt, um 1746; ein norwegischer 

Organist spielte Bach und anderes; wir 

genossen den Raum, die Stille, offene Ohren. 

wir saßen abends beim  Heurigen; 

erzählten die alten Geschichten unseres 

Oberseminars in Potsdam-Hermannswerder;  

die Lehrer; was gut war, was nicht; Erinnerungen 
Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!




